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Modellsetup Mitteleuropa

• Täglicher Zeitschritt

• Räuml. Auflösung 1.2×1.2 km²

• Vertikal 6 Bodenschichten

• Berechnung u.a. von Abfluss, 

Interzeption, Bodenfeuchte, 

aktueller Verdunstung, 

schneller/langsamer 

Zwischenabfluss, Neubildung

Umfangreiche Kalibrierung und 

Validierungsstudien 

www.ufz.de/mHM

Das hydrologische Modell mHM



www.ufz.de

Hydrologisches Modell mHM

I. meteorologische 

 DWD Stationsdaten

II. Wettermodelldaten

III. Klimamodelldaten

Landnutzung

Höhenmodell

Bodeneigenschaften

BÜK200
Hydrologische Variablen

Eingangsdaten



Zuverlässige und hochaufgelöste 

Vorhersagen für Deutschland, Europa 

und global

▪ Horizontale Auflösung

Deutschland                400.000 Zellen

Europa                    10.000.000 Zellen

Global                   130.000.000 Zellen

▪ Vertikale Auflösung

     x 10

▪ viele verschiedene Prozesse:

   Infiltration, Verdunstung, vertikale Flüsse,    

   laterale Flüsse…

Gebiets-

attribute

Modell 

Skala

Die Modellparametrisierung  - mPR
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Aktuelle hydrologische Situation in Deutschland - Dürremonitor

Regional sehr 

unterschiedliche 

Dürresituation.

Dürre bedeutet 

nicht unbedingt 

Trockenheit.
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Jährliche Dürreintensität [.] in 

der Vegetationsperiode,

Gesamtboden 0-200cm (max) 
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Aktuelle hydrologische Situation in Deutschland ab 1951- Dürremonitor



Wasserressourcen-Informationssystem                                

für Deutschland

o Klimasimulations- und 

Wasserhaushaltsdaten 

unter Klimawandel

o Hochaufgelöste 

Dürremonitor-Version 

(Kilometerskala) 

Bodenfeuchteindex

vom 19.01.2026



Hydrologische Vorhersagen für Deutschland -  Bodenfeuchte

angetrieben durch 

europäisches 

Wettervorhersage-

modell 

des ECMWF 

Sub-Saisonale Vorhersagen 



Hydrologische Vorhersagen für Deutschland - Abfluss



Hydrologische Projektionen für Deutschland bis 2100 

Multi-Modell-Ensemble mit 88/70 Membern
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Rep. Conc. Pathway

CNRM-CM5

EC-EARTH

IPSL-CM5A-LR

MIROC5

HadGEM2-ES

MPI-ESM-LR

NorESM1-M

GFDL-ESM2G

CanESM2

ALADIN63

RACMO22E

HIRHAM5

WRF381P

CCLM4-8-17

REMO2015

RCA4

RegCM4-6

HadREM3-GA7-05

BTU-CCLM4-8-17

REMO2009

COSMO-crCLIM-v1-1

mHM

Noah-MP

HTESSEL

Tmax
RCP2.6

RCP4.5

RCP8.5
SM

Soil moisture

ET

Q

SMI

Soil moisture index

HWI

Heat wave index

Emission
Scenarios GCMs RCMs Outputs

HMs Variables Indicators

Emissions-

szenarien Klimamodelle

Wasserhaushalts-

modell

Indizes z.B. zu

GWN

Oberflächenabfluss

agrarische und 

hydrologische

Dürren

Ansatz ist State of the art:

- großes Ensemble 

- auf 1.2x1.2 km² disaggregiert 

- gerichteter Fehler (bias) adjustiert

Bias-Korrektur 

trenderhaltend

Disaggregierung 

auf Kilometerskala

mHM

* *



Hydrologische Projektionen

Steigende Temperaturen Höhere Verdunstung leicht erhöhter Niederschlag



12www.ufz.de

Änderung der Sommer 

Dürreintensitäten JAS

2049-2098 – 1971-2020

Grundlage: 70 Klima-

Hydrologie-Simulationen

nach Boeing et al. 2025
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Das Jahr 2025



Monatliche Dürreentwicklung 

im Oberboden 0-25cm,

Januar-Dezember 2025



Monatliche Dürreentwicklung 

im Gesamtboden 0-200cm,

Januar-Dezember 2025

Vergleich: Dürrejahresintensität
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ALLGEMEIN:

• Der Wasserrückhalt in der Landschaft muss gestärkt werden. 

• Wasser muss in Bedarfszeiten verfügbar sein.

ABER:

• Die Folgen des Klimawandels auf den Wasserhaushalt lassen sich nicht einfach abschätzen.

• Wir müssen uns auf größere Variabilität im Wasserhaushalt sowohl räumlich als auch zeitlich 

einstellen.

• Management von Dürre als Extremereignis → Regeln und Rangfolgen der Wassernutzung 

müssen regional und ereignisbezogen festgelegt werden (transparente Kriterien).

Klimarobustes Wasserhaushaltsmanagement



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

WIS-D

Wasserressourcen-Informationssystem                                

für Deutschland

webapp.ufz.de/wis-d

Danke an das gesamte Team:

Friedrich Boeing, Julian Schlaak, Bjarne 

Biskamp, Luis Samaniego, Rohini 

Kumar, Oldrich Rakovec, Sebastian 

Müller, Stephan Thober
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